
1. Inbetriebnahme gefüllter und geladener 
Batterien

Die Batterie ist auf mechanisch einwandfreien 
Zustand zu überprüfen. Vor dem Einbau sind die 
Stellplätze zu reinigen. Nur Batterieblöcke mit 
gleichem Ladezustand (gleiche Spannung, Tole-
ranz gemäß nachfolgender Tabelle) zusammen-
schalten. 

Nenndaten
•� .ENNKAPAZITËT�#5 : siehe Typschild
•� .ENNSPANNUNG�5N : siehe Typschild
•� .ENNENTLADESTROM�)N= )5� ��#N / 5 h 
•� .ENNDICHTE�DES�%LEKTROLYTEN

 Baureihe FF : 1,28 kg/l 
 Baureihe FT : 1,29 kg/l 
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•� .ENNTEMPERATUR�� �����ª# 
•� .ENNELEKTROLYTSTAND� ���BIS�%LEKTROLYTSTANDSMARKE�uMAX�h��MINDESTENS�DIE�3EPARATOREN�BEDECKEND


� WIRD�INNERHALB�DER�ERSTEN����:YKLEN�ERREICHT



� �$IE�"ATTERIEN�DER�"AUREIHEN�'&
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8�SIND�VERSCHLOSSENE�"ATTERIEN�MIT� FESTGELEGTEM�%LEKTROLYTEN��BEI�
DENEN� àBER� DIE� GESAMTE� "RAUCHBARKEITSDAUER� DAS� .ACHFàLLEN� VON� 7ASSER� NICHT� ZULËSSIG� IST�� !LS� 6ERSCHLUSSSTOPFEN�
WERDEN�ÄBERDRUCKVENTILE�VERWENDET��DIE�BEI�¾FFNEN�ZERSTÚRT�WERDEN��7ËHREND�DES�%INSATZES�WERDEN�AN�VERSCHLOSSENE�
Batterien die gleichen Sicherheitsanforderungen wie für Batterien mit flüssigem Elektrolyt gestellt, um einen elektrischen 
3CHLAG��EINE�%XPLOSION�DER�ELEKTROLYTISCHEN�,ADEGASE�SOWIE�IM�&ALLE�EINER�:ERSTÚRUNG�DER�:ELLENGEFË�E�DIE�'EFAHR�DURCH�
DEN�STARK�ËTZENDEN�%LEKTROLYTEN�ZU�VERMEIDEN�

Gebrauchsanweisung 
Fahrzeugantriebsbatterien
Blei-Säure-Blockbatterien
Sonnenschein GF-Y, GF-V
-ARATHON�#LASSIC�&&��&4
drysafe AS, AF-X

Die Batterieendableitung ist kontaktsicher und 
POLRICHTIG�ZU�VERBINDEN��!NSONSTEN�KÚNNEN�"AT-
terie, Fahrzeug oder Ladegerät zerstört werden. 
Nach der Montage sind die Pole einzufetten, um 
einen Korrosionsschutz sicherzustellen.

Der Elektrolytstand ist zu kontrollieren. Er muss 
gesichert oberhalb der Elektrolytstandsmarke 
u-INh� ODER� DER� 3CHEIDEROBERKANTE� LIEGEN� (nur 
Batterien der Baureihen FF und FT). 

Die Batterie ist nachzuladen gem. Punkt 2.2. 

$ER�%LEKTROLYT�IST�MIT�GEREINIGTEM�7ASSER�BIS�ZUM�
Nennstand aufzufüllen (nur Batterien der Bau-
reihen FF und FT). 

��������

Nennspannung  
Modul [V]

Maximale Abweichung vom 
Mittelwert – �UBlock [V]

6 ±0,035
8 ±0,040

12 ±0,049

Endpolbezeichnung Bez. in 
Typ-Nr.

Anzugs- 
moment

DIN EN (A) Konuspol – 8±1Nm
Flachpol M5 (G5)/  
M6 (G6) F/G 5/6±1Nm

Schraubpol (Buchse) 
M6/M10 O/Q 11/20±1Nm

WNT-Endpol 
3/8”-16, 5/16”-18 W 16±1Nm

Kombination aus DIN  
EN (A) Konuspol und 
Schraubpol (Stehbolzen) 
Stud 3/8”

R 8±1Nm 
16±1Nm

Beispiel Typnummer: GF 06 180 V Q
 ➪	 Schraubpol Buchse M10
 ➪	 Anzugsmoment = 20±1Nm
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Gebrauchsanweisung beachten und am Ladeplatz sichtbar anbringen. 
Arbeiten an Batterien nur nach Unterweisung durch Fachpersonal.

Rauchen verboten!
Keine offene Flamme, Glut oder Funken in die Nähe der Batterie, da
Explosions- und Brandgefahr!

Bei Arbeiten an Batterien Schutzbrille und Schutzkleidung tragen.
Die Unfallverhütungsvorschriften sowie DIN EN 50272-3,
DIN EN 50110-1 beachten.

Säurespritzer im Auge oder auf der Haut mit viel klarem Wasser aus- bzw. ab-
spülen. Danach unverzüglich einen Arzt aufsuchen.
Mit Säure verunreinigte Kleidung mit Wasser auswaschen.

Explosions- und  Brandgefahr, Kurzschlüsse vermeiden.
Elektrostatische Auf- bzw. Entladungen/Funken sind zu vermeiden!

Batterie nicht kippen! 
Nur zugelassene Hebe- und Transporteinrichtungen verwenden, z.B. Hebege-
schirre gem. VDI 3616. Hebehaken dürfen keine Beschädigungen an Zellen,
Verbindern oder Anschlusskabeln verursachen.

Gefährliche elektrische Spannung
Achtung! Metallteile der Batteriezellen stehen immer unter Spannung, deshalb
keine fremden Gegenstände oder Werkzeuge auf der Batterie ablegen.

Elektrolyt ist stark ätzend!
Bei Batterien der Baureihen GF-Y, GF-V, AS, AF-X ist im normalen Betrieb die 
Berührung mit dem Elektrolyten ausgeschlossen. Bei Zerstörung der Gehäuse ist 
der freiwerdende gebundene Elektrolyt genauso ätzend wie flüssiger Elektrolyt.

Bei Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisung, bei Reparatur mit nicht originalen Ersatzteilen,
eigenmächtigen Eingriffen, Anwendung von Zusätzen zum Elektrolyten (angebliche 
Aufbesserungsmittel) erlischt der Gewährleistungsanspruch.

Pb

Gebrauchte Batterien müssen getrennt von Hausmüll gesammelt und recycelt
werden (EWC 160601).
Der Umgang mit gebrauchten Batterien ist in der EU Batterie Richtlinie (2006/66/EC)
und den entsprechenden nationalen Umsetzungen geregelt (Deutschland: Batterie 
Gesetz). Wenden Sie sich an den Hersteller ihrer Batterie, um Rücknahme und 
Entsorgung der gebrauchten Batterie zu vereinbaren, oder beauftragen Sie einen 
lokalen Entsorgungsfachbetrieb.
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Inbetriebnahme einer ungefüllten Batterie  
der Baureihe FF oder FT siehe gesonderte 
Vorschrift.

2. Betrieb
&àR� DEN� "ETRIEB� VON� &AHRZEUGANTRIEBSBATTERIEN
GILT�$).�%.������
��u!NTRIEBSBATTERIEN�FàR�%LEK-
TROFAHRZEUGEh�

2.1 Entladen
,àFTUNGSÚFFNUNGEN� DàRFEN� NICHT� VERSCHLOSSEN�
ODER�ABGEDECKT�WERDEN��¾FFNEN�ODER�3CHLIE�EN�
VON� ELEKTRISCHEN� 6ERBINDUNGEN� �Z��"�� 3TECKERN	�
darf nur im stromlosen Zustand erfolgen.
Zum Erreichen einer optimalen Brauchbarkeits-
DAUER�SIND�%NTLADUNGEN�VON�MEHR�ALS������DER�
.ENNKAPAZITËT�ZU�VERMEIDEN��4IEFENTLADUNGEN	�
Dem entspricht bei Batterien der Baureihen FF 
und FT�EINE�MINIMALE�3ËUREDICHTE�VON������KG�L�
am Ende der Entladung.
Zur Erfassung des Entladezustands sind nur die 
VOM�"ATTERIEHERSTELLER� ZUGELASSENEN�%NTLADEZU-
STANDSANZEIGER�ZU�VERWENDEN�
Entladene Batterien sind sofort zu laden und dür-
fen nicht im entladenen Zustand stehen bleiben. 
Dies gilt auch für teilentladene Batterien. Ansons-
ten ist mit einer Reduzierung der Brauchbarkeits-
dauer zu rechnen.

2.2 Laden
Es darf nur mit Gleichstrom geladen werden. Die 
,ADEVERFAHREN�NACH�$).�������UND�$).�������
sind zulässig.
Für Batterien der Baureihen GF-Y, GF-V,  
AS und AF-X� SIND� NUR� ,ADEVERFAHREN� NACH� 
$).� ������ IN� DER� VOM� (ERSTELLER� ZUGELASSENEN�
Modifizierung anzuwenden. Deshalb sind nur die 
VOM�"ATTERIEHERSTELLER�ZUGELASSENEN�,ADEGERËTE�
ZU�VERWENDEN�
Anschluss nur an das zugeordnete, für die Batte-
riegröße zulässige Ladegerät, um Überlastung 
der elektrischen Leitungen und Kontakte sowie 
UNZULËSSIGE�'ASBILDUNG�ZU�VERMEIDEN�
Batterien der Baureihen GF-Y, GF-V, AS und 
AF-X sind gasungsarm, aber nicht gasungsfrei.
)M�'ASUNGSBEREICH�DàRFEN�DIE�'RENZSTRÚME�GE-
MË�� $).� %.� �����
�� NICHT� àBERSCHRITTEN� WER-
DEN��7URDE�DAS�,ADEGERËT�NICHT�ZUSAMMEN�MIT�
der Batterie beschafft, ist es zweckmäßig, dieses 
VOM�+UNDENDIENST�DES�(ERSTELLERS�AUF�SEINE�%IG-
nung überprüfen zu lassen.
Beim Laden muss für einwandfreien Abzug der 
Ladegase gesorgt werden. Trogdeckel bzw. Ab-
DECKUNGEN� VON� "ATTERIEEINBAURËUMEN� SIND� ZU�
öffnen oder abzunehmen. Die Verschlussstopfen 
bleiben auf den Zellen bzw. bleiben geschlossen.
Die Batterie ist polrichtig (Plus an Plus bzw. Mi-
nus an Minus) an das ausgeschaltete Ladegerät 
zu schließen. Danach ist das Ladegerät einzu-
schalten.
Beim Laden steigt die Elektrolyttemperatur um 
CA�����+�AN��$ESHALB�SOLL�DIE�,ADUNG�ERST�BEGON-
nen werden, wenn die Elektrolyttemperatur unter 
���ª#� (Baureihe GF-Y, GF-V, AS, AF-X) bzw.  
���ª#� (Baureihe FF, FT) liegt. Die Temperatur 
SOLL�VOR�DER�,ADUNG�MINDESTENS����ª#�(Baureihe 
GF-Y, GF-V, AS, AF-X)� BZW�� ���ª#� (Baureihe 
FF, FT) betragen, da sonst keine ordnungsge-
mäße Ladung erreicht wird.
$IE�,ADUNG�VON�Batterien der Baureihen GF-Y, 
GF-V, AS, AF-X gilt als abgeschlossen, wenn  
die Elektrolytdichte und Batteriespannung über  
2 Stunden konstant bleiben.

Für Batterien der Baureihen GF-Y, GF-V, AS 
und AF-X sind nur geregelte Ladegeräte zuge-
lassen, die selbstständig abschalten.
3IND�DIE�4EMPERATUREN�STËNDIG�HÚHER�ALS����ª#�
ODER� NIEDRIGER� ALS� ���ª#� SO� IST� EINE� TEMPERA-
turabhängige Konstantspannungsregelung des 
Ladegerätes erforderlich (Angaben des Batterie-
herstellers beachten).

2.3 Ausgleichsladung
Ausgleichsladungen dienen zur Sicherung der 
Lebensdauer und zur Erhaltung der Kapazität. 
Sie sind erforderlich nach Tiefentladungen, nach 
wiederholt ungenügender Ladung und Laden 
NACH� )5
+ENNLINIE�� !USGLEICHSLADUNGEN� SIND� IM�
Anschluss an normale Ladungen durchzufüh-
ren.
Bei Batterien der Baureihen GF-Y, GF-V, AS 
und AF-X sind für die Ausgleichsladung nur die 
VOM�"ATTERIEHERSTELLER�ZUGELASSENEN�,ADEGERËTE�
ZU�VERWENDEN�
Bei Batterien der Baureihen FF und FT darf der 
,ADESTROM� MAX�� ��!�����!H� .ENNKAPAZITËT� BE-
tragen (Ladeende siehe Pkt. 2.2).
Temperatur beachten!

2.4 Temperatur
���ª#�"ATTERIETEMPERATUR�WIRD�ALS�.ENNTEMPERA-
TUR�BEZEICHNET��(ÚHERE�4EMPERATUREN�VERKàRZEN�
DIE� ,EBENSDAUER�� NIEDRIGERE� 4EMPERATUREN� VER-
RINGERN�DIE�VERFàGBARE�+APAZITËT�
���ª#� (Baureihe GF-Y, GF-V, AS, AF-X) bzw.  
���ª#�(Baureihe FF, FT) ist die Grenztemperatur 
und nicht als Betriebstemperatur zulässig.
Deshalb sollten Batterien nicht ungeschützt dem 
Sonnenlicht ausgesetzt werden.

2.5 Elektrolyt
Batterien der Baureihen GF-Y, GF-V, AS und 
AF-X:� $ER� %LEKTROLYT� IST� FESTGELEGTE� VERDàNNTE�
Schwefelsäure. Die Dichte des Elektrolyten ist 
nicht messbar.
Batterien der Baureihen FF und FT: Die Nenn-
DICHTE� DES� %LEKTROLYTEN� BEZIEHT� SICH� AUF� ���ª#�
UND� .ENNELEKTROLYTSTAND� IN� VOLLGELADENEM� :U-
STAND�� (ÚHERE� 4EMPERATUREN� VERRINGERN�� TIEFERE�
Temperaturen erhöhen die Elektrolytdichte. Der 
ZUGEHÚRIGE�+ORREKTURFAKTOR�BETRËGT� 
�������KG�L�
PRO�+�� Z��"��%LEKTROLYTDICHTE������KG�L�BEI����ª#�
ENTSPRICHT�EINER�$ICHTE�VON������KG�L�BEI����ª#�
$ER� %LEKTROLYT� MUSS� DEN� 2EINHEITSVORSCHRIFTEN�
NACH�$).�������4EIL���ENTSPRECHEN�

3. Wartung
Bei Batterien der Baureihen GF-Y, GF-V, AS
und AF-X kein Wasser nachfüllen!

3.1 Täglich
Batterie nach jeder Entladung laden.
Batterien der Baureihen FF und FT: Gegen 
Ende der Ladung ist der Elektrolytstand zu kon-
trollieren. Falls erforderlich, ist gegen Ende der 
,ADUNG�MIT�GEREINIGTEM�7ASSER�BIS�ZUM�.ENN-
STAND� NACHZUFàLLEN�� $IE� (ÚHE� DES� %LEKTROLYT-
STANDES� SOLL� DIE� %LEKTROLYTSTANDSMARKE� u-INh�
oder die Scheideroberkante nicht unterschreiten.

3.2 Wöchentlich
Sichtkontrolle auf Verschmutzung und mecha-
nische Schäden. Bei regelmäßigem Laden nach
)5
+ENNLINIE� IST� EINE� !USGLEICHSLADUNG� �SIEHE�
0KT�����	�VORZUNEHMEN�

3.3 Monatlich (nur Batterien der Baureihen 
FF und FT)

'EGEN�%NDE�DES�,ADEVORGANGS�SIND�DIE�3PAN-
nungen aller Blockbatterien bei eingeschaltetem 
Ladegerät zu messen und aufzuzeichnen.
Nach Ende der Ladung ist die Elektrolytdichte 
und die Elektrolyttemperatur aller Zellen zu mes-
sen und aufzuzeichnen.
7ERDEN� WESENTLICHE� 6ERËNDERUNGEN� ZU� VORHE-
RIGEN� -ESSUNGEN� ODER� 5NTERSCHIEDE� ZWISCHEN�
den einzelnen Blockbatterien festgestellt, so ist 
ZUR� WEITEREN� 0RàFUNG� BZW�� )NSTANDSETZUNG� DER�
Kundendienst anzufordern.

3.4 Vierteljährlich (nur Batterien der 
Baureihen GF-Y, GF-V, AS und AF-X)

.ACH�6OLLLADUNG�UND�EINER�3TANDZEIT�VON�MINDES

tens 5 Stunden sind zu messen und aufzuzeich-
nen:
• 'ESAMTSPANNUNG
• %INZELSPANNUNGEN
7ERDEN� WESENTLICHE� 6ERËNDERUNGEN� ZU� VORHE-
RIGEN� -ESSUNGEN� ODER� 5NTERSCHIEDE� ZWISCHEN
den einzelnen Blockbatterien festgestellt, so ist
ZUR� WEITEREN� 0RàFUNG� BZW�� )NSTANDSETZUNG� DER
Kundendienst anzufordern.

3.5 Jährlich (nur für Batterien im Stahltrog)
'EMË�� $).� %.� ����
�� IST� NACH� "EDARF�� ABER�
MINDESTENS�EINMAL� JËHRLICH��DER� )SOLATIONSWIDER-
stand des Fahrzeugs und der Batterie durch eine 
Elektrofachkraft zu prüfen.
$IE�0RàFUNG�DES�)SOLATIONSWIDERSTANDES�DER�"AT-
TERIE�IST�GEMË��$).�%.�����
��DURCHZUFàHREN�
$ER� ERMITTELTE� )SOLATIONSWIDERSTAND� DER� "ATTERIE�
SOLL�GEMË��$).�%.������
��DEN�7ERT�VON����Ω 
je Volt Nennspannung nicht unterschreiten.
"EI� "ATTERIEN� BIS� ���6� .ENNSPANNUNG� IST� DER�
-INDESTWERT������Ω.

4. Pflegen
Die Batterie ist stets sauber und trocken zu hal-
TEN�� UM� +RIECHSTRÚME� ZU� VERMEIDEN�� 2EINIGUNG
GEMË�� :6%)
-ERKBLATT� u2EINIGUNG� VON� "ATTE-
RIENh�

5. Lagern
7ERDEN�"ATTERIEN�FàR� LËNGERE�:EIT�AU�ER�"ETRIEB
GENOMMEN��SO�SIND�DIESE�VOLLGELADEN� IN�EINEM
TROCKENEN�� FROSTFREIEN� 2AUM� ZU� LAGERN�� 5M� DIE
Einsatzbereitschaft der Batterie sicherzustellen
können folgende Ladebehandlungen gewählt
werden:
• �6IERTELJËHRLICHE� (Baureihe FF, FT) bzw. jähr-

liche (Baureihe GF-Y, GF-V, AS, AF-X) Vollla-
dung gemäß Punkt 2.2.

• �"EI� ANGESCHLOSSENEN� 6ERBRAUCHERN�� Z��"�
Mess- oder Kontrolleinrichtungen, kann die
6OLLLADUNG�BEREITS���
TËGIG�ERFORDERLICH�SEIN�

• �%RHALTUNGSLADUNG� BEI� EINER� :ELLENSPANNUNG
VON������(Baureihe FF, FT)�BZW������(Baurei-
he GF-Y, GF-V, AS, AF-X)�6OLT�X�:ELLENZAHL�

Die Lagerzeit ist bei der Gebrauchsdauer zu be-
rücksichtigen.

6. Störungen
7ERDEN�3TÚRUNGEN�AN�DER�"ATTERIE�ODER�DEM�,A-
DEGERËT� FESTGESTELLT�� IST� UNVERZàGLICH� DER� +UN-
DENDIENST� ANZUFORDERN�� -ESSDATEN� GEMË�� ���
VEREINFACHEN�DIE�&EHLERSUCHE�UND�DIE�3TÚRUNGS-
beseitigung.
%IN�3ERVICEVERTRAG�MIT�UNS�ERLEICHTERT�DAS�RECHT-
ZEITIGE�%RKENNEN�VON�&EHLERN�
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